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Eigentlicher Bericht / 
| Was geftale | : 
Dem Durchleuchtigſten und Großmaͤch⸗ 
tigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn 


VLADISLAO 


dem Dierdeen / 
Von Gottes Gnaden Könige zu Pohlen / 
Groß⸗Fuͤrſten in Littauen / Reuſſen / Preuſſen / Nas 
fawn / Samayten und Lieffland; Wie auch der Schweden / 
Gothen und Wenden Erb⸗Koͤnige; Erwehleten Groß⸗Fuͤrſten 


in der Moſkaw / etc. in gegenwart Ihrer Koͤnigl. Mayer. hocks 


anſehnlichen Herren Commisſarien / die gebuͤhrende Hul⸗ 
digungs Pflicht von der Stadt Dantzig geleiſtet / 
und abgeleget worden. 
Auß hochgemelter Herren Koͤniglichen 


Commisfarien Canceley publiciret 


Im Jahr 1634. 
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ruckt zu Dantzig / durch Georg Rheten / der König- 
E Bi Stadt und des Gymnaſii daſelbſt Truckern. 
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HAG Mich dem im jüngft abgewiche⸗ 
>) nen 1633. Jahr / der Durchleuchtigſte 
und Hochgebohrne Fuͤrſt / und Nerv / 
Herr VLADISLAVS, SIGIS- 
MVNDI des dritten / Koͤnigs in Pohlen / und 
Schweden / ꝛc. hochmilteſten angedenckens El⸗ 
teſter / und Erſtgebohrner Pring/ durch einhelli⸗ 
ge Wahl der ſaͤmptlichen Stände in der Sron 
Pohlen / und dazu gehoͤrigen Fuͤrſtenthumen / 
und Landtſchafften zum Könige und hoͤheſtem 
Oberhaupt der gantzen Republick / erwehlet und 
gekroͤnet worden; So iſt bald darauff erfolget / 
das hoͤchſtgedachter Majeftät/ von unterſchied⸗ 
lichen Staͤnden der Kron / die gewoͤnliche Huldi⸗ 
gungs⸗Pflicht willig und gern geleiſtet worden. 
Bind iſt zwar Königlicher Majeſtaͤt Meinung 
und Vorſatz anfaͤnglich geweſen / ſelbſt in Perſon 
ins Hertzogthum Preuſſen zukommen und von 
den Staͤnden allda / die Huldigung gleicher ge⸗ 
ſtalt einzunehmen: Weil aber umb dieſelbe zeit 
bericht einge ommen / wie der Moßkowiter mit 
Heeres Krafft das en > 
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Feindtſeliger weiſe angefallen / und die Veſtung 
Smolenſko hart belagert hat / als hat Koͤnigliche 
Majeſtaͤt der Sachen nohtturfft gemeß befunden / 
Selbſt zu Felde zuzichen / und der Sronen Wot 
fahrt auffs beſte zubefodern. Aus was Urſa⸗ 
chen denn folgent im Jahr 1634. geſchehen / daß 
Sie Ihre hochanſehnliche Commiſſarios, als 
den Großmaͤchtigen und Wollgebornen Herrn / 
Melchior Weyher / Collmiſchen Woywoden / 
Staroſten zur Fron / Schlochau / Schoͤnſee / re. 
und den auch Wolgebohrnen Edlen Herrn / Jo» 
hanZawacki / Ziechanowiſchen Podſtolli/ Haüͤbt⸗ 
man zur Schwetz / rc. und Koͤniglicher Majes 
ſtaͤt Kammerherrn an die Stadt Dantzig abge⸗ 
fertiget / zu dem Ende / daß Sie bey laͤnger ver⸗ 
zoͤgerung des obgedachten Moßcowitiſchen Krie⸗ 
ges / an ihre ſtelle / den gewoͤnlichen Huldigungs 
Eyd von derſelben Stadt fodern / und abneh⸗ 
men mochten. Solchem vorhaben gemeß / hat 
hochgemeldten Herren Königlichen Commisſariis 
auff vorgepflogene communication init dem 
Mahe der Stadt/ gefallen / den 27. Tag Martii 
zu denſelben Actum zubeſtimmen. Bnd ſeynd 
demnach den 24. zuvor / etwan umb Mittags 
zeit zu Prauſt in einem Dorff / der Stadt Juris- 
diction unterworffen angelanget: Welches wie 
es 


u . 


es einem Raht in der Stadt kundt worden / ha⸗ 
ben Sie aus Ihren Secretariis, den Elteſten / mit 
Namen denEhrenveſten / Achtbahrn und Woll⸗ 
gelahrten Hn. Wenceslaum Mittendorff ſambt 
einer gutten wolbewehrten trouppe von der 
Stabt Reyſtgen außgeſchicket / die Herren Koͤ⸗ 
niglichen Commiſſarios convenienti honoris cul- 
tu zu entfangen / und iſt die Begruͤſſung zur Ohre 
geſchehen / alda der decretariusunter freyhen Dine 
mel / nach dem die Herren Königliche Commiflarii 
aus der Carrette getreten / Ihren Großmaͤchtigen 
uñ Wollgebornen Gnaden im Namen des Rahts / 
wegen glücklicher Ankunfft und befundener gut⸗ 
ter Geſundheit zum freundlichſten gratuliret / mit 
beygefuͤgtem Wunſch / daß Gott der HErr bevor: 
habendts Werck in Gnaden ſegnen / und zu aller⸗ 
ſeits Koͤniglicher Majeſtaͤt und dero getreuen Vn⸗ 
terthanen Gluck und Heyl cirigiren wolle; ſchließ⸗ 
lich bittende / daß Ihre Großmaͤchtige und Wol⸗ 
gebohrne Gnaden ſich belieben laſſen wolten / fer⸗ 
ner Ihren weg in die Stadt zu continuiren / und 
alda mit den angewieſenen logementern nach be⸗ 
ſchaffenheit der Zeit vorlieb zunehmen. 

Solches nun / wie es mit beſonder benevolentz 
von hochgemeldten Herren Tommisfarüs angehoͤ⸗ 
ret / iſt von ihrer Wollgebohrnen Gnaden dem 

A ij Herrn 


Herrn Staroſten zur Schwetz gar freundlich 
beantwortet / und der Einzug darauff folgender 
Geſtalt angeſtellet worden. 

Anfaͤnglich / als der anſehnliche Comitatus der 
Stadt genahet / iſt von den Waͤllen der Stadt / 
und auß den Schantzen umb die Stadt / mit 
loßbrennung etlicher Stücke grobes Geſchuͤtzes 
die Salve geſchoſſen: Bald hernach / wie das 
Volck heuffig auff beyden ſeiten vor der Stadt / 
gleichſam eine lange Gaſſe gemacht / iſt voran mar⸗ 
chiret ein Fehnlein Heyducken / alle in ſchoͤner 
Lioberen / Roht und Blau gekleidet / welche gee 
führet worden vom Haubtman / ſitzende zu Roß 
mit ſchoͤner Kleidung von vielen Farben nach des 
Landes arth prachtig gezieret; Dieſelbe Heydu⸗ 
cken giengen zu paaren / machten eine lange Rei⸗ 
ge / waren mit Moßqueten wol verſehen / und lieſ⸗ 
ſen ihre Spiel von Trommeln und Schalmeyen 
luſtig hören / in der Mitte ward das Fahnlein gee 
tragen / etwan auff das dritte part auffgewickelt. 
Nach dieſen folgete noch eine andere trouppe Schü 
tzen / von blauer Liberen / die alleſambt durch die 
Lange Gaſſe nach dem Marckt zogen / und allda 
ſich in glieder und reigen / mit auffgelehnten Moß⸗ 
queten ſtelleten. Nicht weit hernach fuhren erſt⸗ 
lich etliche Polniſche leichte Saleffen von den ge⸗ 
meinen 


meinen Auffwartern / mit zwey und drey Pferden / 
darnach andere viel groͤſſere voll von Adel / mit g. 
Pferden: auff dieſe folgeten die Carreten / da dann 
die von der Stadt / welche den Herren entgegen ge⸗ 
fahren / mit den frembden etlicher maſſen gemiſchet / 
und darauß zuerkennen waren / daß die Frembde 
von 6. Roſſen / die aber aus der Stadt allein von 
4. gezogen worden: zwiſchen den Carretten wur⸗ 
den etliche mit ſchoͤnen guͤldenen und ſeidenen Roß⸗ 
decken ſtatliche Leibpferde gefuͤhret. Hierauff rit⸗ 
ten der Stadt Reuter gliederweiſe / und folgete der 
Secretarius ineiner Carrete beſonders / und von 
dann entlich die Herren Königliche Commistaricn 
zuſammen in einen ſchoͤnen groſſen Wagen / von 
außerleſenen Pferden gezogen / uñ ſtunden auff den 
Achſen ihre Heyducken ſehr wol gekleidet / nach der 
Polniſchen gewonheit. Hinter den Wagen ritten 
etwan so. junge vom Adel wol geputzet mit Bo⸗ 
gen und Pfeilen: zu letzt war der Beſchluß von et⸗ 
lichen Ruſt und Bagage Wagen / alfo daß dieſer 
Einzug nicht weniger ſtatlich / dann weitlaͤufftig 
anzuſehen war / weil er die Gaſſe von dem Hohen⸗ 
Thor / biß zu dem Marckt / und an die verordnete 
Logementer gantz fuͤllete. Es war auch vor den 
Haͤuſern alles voll Volck / und wurden die Herren 
Commisfarii mit gebührender ehen a 
ento 
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lenthalben gegruüͤſſet / daß es alfo von beyden Sei⸗ 
ten / mit gutem contento zugangen. . 
So bald nun die Herren Königliche Com- 
misſarii auff dem Marckte abgeſtiegen / ſeynd 
Sie in die zwe vornembſte Heuſer / darin Koͤnig⸗ 
liche Majeſtet / wenn Sie in Perſon dis Orths 
erſcheinen / zu logiren pflegen / von den Herren / 
und Edelleuten aus ihrem Comitatu, derer über 
so. geweſen / begleitet / und die andern fremb⸗ 
den ſampt der Soldatefca auch nach notturfft zim⸗ 
lich wol bey den Buͤrgern accommodiret wor⸗ 
den. Wie dieſes alſo verrichtet / fein bey Ihren 
Großmechtigen und Wolgebornen Gnaden die 
Deputirte Herren von dem Raht angemeldet / 
und volgents baldt darauff erſchienen / die Woll 
Edle / Ehrenveſte / Hochweiſe auch Achtbar und 
ochgelarter Herr Conftantin Ferber Burger 


meiſter / Herr Jacob Konnert Rahtsherr / und 


Herr Henrich Freder Subſyndicus der Stadt / 
welche hochgemeldte Herren Commiflarios ents 
pfangen / zu Ihrer ankunfft viel Gluck und Heyl 
gewuͤnſchet / und den ferner ihnen des Rahts 
und der Gemeine gebuͤrende wilfertigkeit zu vol⸗ 
zichung bevorhabendes wercks mit aller ebrer- 
bietung zuverſtehn gegeben: Welches abermal 


von Ihrer Wolgebornen Gnaden dem Herrn 


Staro- 


Staroſten zur Schwetz mit befonder gutter grace beant- 
wort worden. Endlich iſt nach erwehnter Herren Ab⸗ 
ſchied der Stadt Diener Hauptmann / mit einem Præ⸗ 
ſent von friſchen außlaͤndiſchen Fruͤchten / welche neu⸗ 
lich über See angebracht / und etlichen andern ſpecia⸗ 
lien zur Kuͤchen und Keller gehoͤrig kommen / und hat 
dieſelbe Civitatis nomine offeriret / wo mit der Tag 
abgelauffen. 

Den2s. Tag Martii hat man beyderſeits mit vor⸗ 
gefallenen Gonlultationibus zugebracht / und iſt gegen 
Abend die froͤliche Zeitung aus Littauen erſchollen / wie 
Königliche Majeſtet durch G—Ottes ſonderliche Gnade / 
und Vaͤterliche providentz / die maͤchtige Moßkowiti⸗ 
ſche Armee unter dem Generalat des Michael Boriflo- 
wic Schein, nicht allein von der Belagerung Schmo⸗ 
lenſko verjagt / ſondern auch zu ſolchem elenden Stan⸗ 
de gebracht hat / daß fie kurtz bevor ( den 24 Februar:) 
zu Rettung ihres Lebens / den Abzug aus ihren 
ſtarck verſchantzten quartiren / hinter Schmolenſko 
auff gewiſſe nunmehr gnugſam bekandte Conditiones 
erhalten / und volgents denen felben gemeß / am 28. e. 
jusdem alle ihre Pannier für die Fuͤſſe hoͤchſtgedachter 
Majeſtaͤt niederlegen / und in fignum ſubmisſionis mit 
gebogenem Heubt biß zur Erden / das Valete nehmen 
muͤſſen: Welches dann einem Raht / und der Bürgers 
ſchafft Gott zu ewigwaͤrendem Danck / und Koͤnigl. 
Majeſtet zu hoͤchſten Ehren verurſacht / daß Sie auff 
folgenden 26. Marti, welches der Sontag Lxtare ges 

B weſen / 


weſen / dieſe ihre empfundene groſſe Frewde mit etlichen 
euſſerlichen Zeichen zu erweiſen entſchloſſen worden. 

Den 26. Martii, weil auff denſelben Tag das nechſt 
vorher eingefallene hohe Kirchẽ SeftAnnunciationisMa- 
rie aus gewiſſen urſachẽ verlegt geweſen / iſt frühe more 
gens mit angehendem Tage / in allen Kirchen der Stadt 
gebeyert / und dann nach geendigter vormittags Predigt / 
das folgende Concept, worinn beydes der gluͤckliche fuc- 
ceſſus, Königlicher Maß bey Smolenſko / und dann die 
Vrſache / warumb die In: Konigliche Commiflarien 
allher gelanget / und der folgende Tag zum Actu der 
Huldigung beſtimmet / enthalten / auff allen Kantzeln 


publiciret fworden. 
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Dies Rahts 
ENTIMA TION 
an die gemeine Buͤrgerſchafft. b 

¿ES hat fich die ſaͤmptliche Gemeine / und gantze 
Buͤrgerſchafft dieſer Stadt fleiſſig zu erinnern / 

was geſtalt von dem Allerhoͤchſten GOtt / nach 
dem unlaͤngſt begebenen ſeeligen Abſchiedt von dieſer 
Welt / weyland Kon. Majeſtaͤt Srcism un vi des Drit⸗ 
ten / hochloͤblichſten Angedenekens / an deroſelben erle⸗ 
digten ſtene / Ihr Elteſter Herr Sohn VLADISLAUS 
der Vierte zum Koͤnige in Pohlen / Großfuͤrſtn in Lit⸗ 
tauenHertzogen in Reuſſen / Preuſſen / ꝛc. durch eine ore 
dentliche / glückliche und einhellige Wahl erhoben und 
gekroͤnet worden: und dann wie auch bald * 
oͤnigl. 
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Koͤnigl. Majeſtaͤt gegen dem mächtigen Feind in der 
Moßkau zum Entſatz der Feſtung Smolenſko ins Feld 
gezogen / und mit hohen Fuͤrſtlichen Heldenmuht fuͤr der 
Cron und gedachter Lander Erhaltung / Friede / und 
Wollfahrt keine Gefahr und Vngemach angeſehen / 
ſondern Leib und Leben ritterlich gewaget haben: wel⸗ 
ches folgendts von dem lieben getreuen Ott dermaſſen 
geſegnet worden / daß die Veſtung Smolensſkovon der 
zugefuͤgten gewalt entlediget / und die ſehr mächtige Ar⸗ 
mada des Feindes zu einem beſonde:en k empel de: Gorts 
lichen provideng / fur der gantzen Welt alſo mercklich ges 
demůtiget worden / daß das gantze Moßkowitiſche Heer 
für Koͤn. Maj. zufuß fallen / ihre pannier niederlegen / 
und den erbetenen Abzug mit darlaſſung aller ihrer 
Kriegs ammunition, fuͤr eine beſondere Gnade halten 
und annehmen muͤſſen. y 
Wie nun aber ſolches eine hohe / unaußſprechliche 
Wolthat G Ottes iſt / daß der Kron Lander von dem 
feindlichen Anfahl dergeſtalt ruͤhmlich befreyet / Koͤnigl. 
Maſeſtaͤt bey gutter Geſundheit erhalten / und Ihr Hee 
roiſches Vorhaben mit groſſen unſterblich em Lob 
ausgefuhret haben; dann auch das ſieghaffte Heer bey⸗ 
der Nationen von Pohlen und Littauen im ziemlichen 
Wollſtand allerſeits geblieben: hingegen das ander 
feindſeelige Theil / an Muht / Volck und Kriegesge⸗ 
reitſchafft hefftig geſchwaͤchet / und verhoffentlich auch 
zu beſſern Gedancken des Friedes hinfuͤhro difponiree 
worden; So ſeynd wir / als treue Leute Koͤniglicher 
B ij Ma⸗ 


“Majeftat/ und Mittglieder der gemeinen Republic: 
hoͤchſt ſchuldig / dieſes alles mit demuͤtigem danck zuer⸗ 
kennen / Gottes heiligen Nahmen dafuͤr etc zu 
preiſen / und umb fernern glücklichen Succes Koͤniglicher 
Maytt. eiffrig zu flehen: immaſſen ſich dann ein jeder 
deſſen in ſeinem andaͤchtigen Gebet zu GOtt / vermoͤge 
dieſer vaͤterlichen Ver mahnung alles fleiſſes hiemit (ol 
angelegen ſeyn laſſen. a 
Wann denn auch / vors ander / bey uns allen auſſer 
ziweiffel geſtellet iſt / daß von Gott dem Herrn / hoͤchſt⸗ 
gedachte Königl. Maytt durch die vorangedeute or⸗ 
dentliche Wahl und Krönung / uns für das Oberfte 
Haubt auff dieſer Welt / als welcher wir / bey erhaltener 
unſer Freyheit und Gerechtigkeit zu gebürender Treue / 
gehorſam und unterthaͤnigkeit / in allen übrigen Poli⸗ 
tiſchen Sachen verpflichtet fern vorgeſtellet iſt: und 
deroſelben nunmehr Ihre hochanſehenliche Herren 
Commisſarios zu dem gewohnlichen Huldigungs Eydt / 
gleich wie hiebevor von Ihren loͤblichen Vorfahren ge⸗ 
ſchehen / von uns ſaͤmbtlichen zu nahmen / allher zu⸗ 
verordnen gefallen hat / maſſen dieſelbe zu demende vor 
zweyen Tagen allbereit allhier angelanget ſeyn: So iſt 
zwiſchen denenſelben / und dem Raht / die Abrede und 
Vergleichung geſchehen / das auff dein morgenden Tag / 
den 27. Martti ſolches Werck in Gottes Namen fortge⸗ 
ſtellet werde: Und wird demnach eines jeden eingeſeſſe⸗ 
nen Buͤrgers / und dieſer Stadt. zugehörigen Gebühr 
und Pflicht ſeyn / daß er ſich morgen / geliebtes Gott / 
| gegen, 


gegen neun Uhr / ſo bald die groſſe Glocke gezogen wird / 
fur das Rahthauß in aller Sittſamkeit verfüge / und 
allda den vorgeleſenen gewoͤhnlichen Eyd / mit Hertzen 
und Munde nachſpreche / wie er allen in gemein / laut 
und deutlich wird vorgehalten werden. Wornach ſich 
ein jeder ernſtlich zurichten. 
FVV 
So bald nun der Gottesdienſt mit dem 
freudenreichen Hymno, Te Deum laudamus, in 
den Kirchen vollendet / iſt das Leuttend allenthalben ane 
gegangen / das grobe Geſchuͤtz ſowoll auff den Wellen 
der Stadt / als in den beygelegenen Schantzen / und al⸗ 
len Veſtungen an dem Weiſſel Port / loß gebrandt / wie 
auch die Heer Paucken / Trompeten / Zincken und Po⸗ 
faunen / auff dem hohen Turm / über dem Rahthauſe 
weit gehöret worden; welches biß zum Mittag geweh⸗ 


ret / und dan nach der Veſper Predigt obgeſagter maſſen 
zum andern mahl eine gute ſtunde lang continuiref 


worden. Auff dem Abend aber / nach 8: Vhren / als ein 
theil von der Stadt Muſquetirern den Marckt: Platz 
ſtarck beſetzt gehabt / iſt auff einem erhobenen Geruͤſte 
ein kunſtreich Feuerwerck von etlich tauſend geſchoͤß / uñ 
Racketen / præſentiret. Vnd weil dieſes Freudenzeichen 
forderſt Koͤniglicher Majeſtet Victorũ zu unterthenigſtẽ 
Ehren angeſehen geweſen / fo fend darein unterſchied⸗ 
liche kaͤmpfende Parteyen erſchienen / die mit fewrigen 
Schwertern / Spieſſen und Stangen hart zuſam̃en ge: 
ſtritten / und gleichſam a hefftig fich untereir E 


or 
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der verfolget haben: dabeneben viel Feuer und Wash x. 
kugeln mit ſtarcken Schlaͤgen / und mancherley fchroir- 
meriſchen Racketen gefuͤllet / ſehr wol abgegangen / wie 
auch etliche kuͤnſtliche zugerichte Raͤder / viel Feuer von 
lich geworffen / ſambt einem zierlichen Thurnlein wel⸗ 
ches ebenmeſſig mit einer groſſen Menge von Geſchoͤſſen 
auffgeflogen Das letzte Stucke iſt geweſen der Cron 
Adeler / welcher nach dem er dem Handel lange bengewo⸗ 
net / und mitten im Feuer triumphiret / hat er endlich wie 
alles / was ihm wiederſtrebet verloſchen / und zur Aſchen 
worden / den ſaͤmbtlichen Spectatorn zum frolichen Ab⸗ 
ſchied viel ſchoͤne Freudengeſchoß von ſich gegeben / und 
¿ft darauff bey groſſemGethoͤne vieler Trompeten und 
Heerpaucken in der ey! verzůcket worden. Im Abzug 
ſeynt von der Sol dateſca die Noſqueten dreymal geloͤſet: 
Bnd hat dieſes Feuer uber zwey Stunden gewehret / da⸗ 
bey Gott lob alles wol abgelaufen / ohne einiges Men⸗ 


ſchen Schaden oder Nachtheil Auff dieſen Tag hat auch 


die Foftliche neue Fontaine vor dem Artus Hoff / darauff 
der Neptunus mit etlichen monftris marin is von Metall 
kuͤnſtlich gebildet / das Waſſer zum erſten mal hauffwei⸗ 
fe von ſich geſpruͤtzet mit groſſer ergetzligkeit aller derer / 
die es angeſehen haben. : 

Den27. Martii ift der Rabe in voller Anzahl vor 8. 
Vhr aufs Rahthauß kommen / welchem bald die Ge⸗ 
richte aus der Rechten und Alten Stadt / ſambt den 
hundert Perſonen auß der Buͤrgerſchafft / welche in ge, 

ein / die Dritte Ordnung genandt BEWERTE 
$ | au 


auff iſt umb halb Neune die groſſe Glocke auff dem 
Pfarrkirchen⸗Thurm gezogen worden / wodurch die 
übrige Buͤrgerſchafft heuffig / ſo viel ihrer auff dem ho⸗ 
hen Narckt von dem Rahthauſe an / biß zum Gruͤnen 
Thor ſtehen koͤnnen / erſchienen und zuſammen kommen. 
Folgendts umb g iſt ein Raht ſampt den andern erſt⸗ 
gedachten beyden loͤblichen Ordnungen in das Vorge⸗ 
mach auff dem Rahthauſe / ſonſt die groſſe Weceſtulbe 
genandt / welche rings herumb / mit rohten Tuch / und 
an dem Ohrt / da die Herrn Könige: Commiſſarii ihre 
Stelle gehabt / mit Tapezereyen bezogen geweſen / ge⸗ 
tretten / und haben allda die Perſonen der Obrigkeit (i 
tzende / die Buͤrgerſchaft aber ſtehende / der Herren Com. 
miflarien ankunfft abgewartet: Wie daneben zu der 

Zeit die vorerwente deputirte Herren aus dem Raht zu 
Ihren Großmaͤchtigen und Wollgebornen Gnaden den 
Herren Commiſſarien ſich hegeben / und nach geſchehe⸗ 
ner freundlicher Begruͤſſung dieſelbe gebeten / das 
fic ſich auff das Naht Hauß verfügen und Ros 
nigl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Willen nach der 
Stadt hiebevor uͤblichen Gebrauch vollziehen wol⸗ 
ten: Welches alſobald beliebet / und ſeynd demnach 
in zweyen Carreten die On: Commiſlarii in eine / und 
des Rahts Deputirte in der andern / neben Ihrer 
Großm: und Wollg: Gn: ſtadtlichen Auffwartern / an / 
und auff das Rahthauß kommen / da ihnen oben an der 
Stiegen der gantze Raht entgegen gekommen / dieſelbe 
mit gebuͤrendem relpect entfangen / und in das groſſe 
Gemach / 


Gemach / biß zu der zugerichten Stelle / an den Eckfen⸗ 
ſtern gerade unter des Königs Stern ans hochloͤblich⸗ 
ter Gedaͤchtnuß Mapeſtaͤtiſch Bildnuß / begleitet hat. 
Wie nun die Hn; Königliche Commiſlarii zwiſchen 
angedeuten beyden Eckfenſtern allein / der gantze Naht 
aber zu beyden Seiten / und die Gerichte / Recht / und 
Alt Stettiſche abſeits / auff den andern Baͤncken im 
Gemach fich geſetzet / die Hundert Mann auch aus der 
Buͤrgerſchafft mitten in der Stube / neben ihren Quar⸗ 
tiermeiſtern fein ordentlich geſtanden / hat der Herr 
Staroſta zur Schwetz / mit erhobener zierlicher und 
beweglicher Stimme / folgende ſchoͤne Rede gethan / 
wie dieſelbe von Wort zu Wort auffgefaſſet worden. 
S DE SG DT ID» III <5 96> DEL OGIO» IO DIO O 
PROPOSITION 
Ihrer Wolgeboßrnen Gnaden / des Hn. 
Staroſten zur Schwetz 
Der Durchleuchtigſte / Großmaͤchtigſte / 
Fuͤrſt und Herr / Herr VLA DISLAUS der 
Vierte / Konig in Polen / Großfuͤrſt in Littauen / 
Reuſſen / Preuſſen / Maſovien / rc. auch der Schwe⸗ 
den / Gothen und Wenden Erb Konig / Groß fuͤrſt in 
inlandt / Hertzog zu Ifflandt und Carelen / Herr in 
ngermanlandt / Erivdeten Groß Türft in der Moß⸗ 
kau / unſer allergnaͤdigſter König und Herr / leſſet allen 
Staͤnden dieſer furnehmen Stadt Dantzig / als ihren 
Treuen / Lieben und Gehohrſahmen Vnterthanen / 
durch 


durch unſere Perfobnen Ihre Königliche Gnade / Va⸗ 
terliche benevolentz und geneigten Willen gnaͤdigſt ent⸗ 
bieten und antragen. Wuͤnſchet auch von Hertzen / 
der hoͤchſte G Ott wolle dieſe gutte Stadt / und dero 
ſaͤmptliche Buͤrgerſchafft bey beſtaͤndigem Friede / er⸗ 
ſprießlicher Wollfahrt / ſtettem Auffnehmen / und ge⸗ 
deyen vaͤterlich erhalten / ſchuͤtzen und handhaben. 
Vnd nachdem hoͤchſtgedachte Koͤnigliche Majeſtaͤt 
unſer allergnedigſter König und Herr / nach Ihres hertz⸗ 
lieben Herrn Vatern / hochloͤblichſter und glorwuͤrdig⸗ 
ſter gedechtnus Seeligen hintrit aus dieſem vergengli⸗ 
chem Leben / durch einhellige Wahl der böbüchen Stan, 


de in Polen zum Regiment dieſes herrlichen Reichs 
gelanget / und die Königliche Crone auff dero Haube 
geſetzet worden / hetten Sie nichts liebers ſehen und wuͤn⸗ 


ſchen moͤgen / als von dieſer Stadt / welcher beſtendige 
Trewe / unterthaͤnige gehorſame devotion Ihrer Koͤ⸗ 
nigl: Majeſtet ohne deſſen gnugſam bekandt / Perſoͤn⸗ 
lich die gewoͤnliche Endes pflicht zu nemen / und dieſel⸗ 
be hinwiderum mit Koͤniglicher Gnade / und handtha⸗ 
bung ihrer wol erworbenen Privilegien, Freyheiten / 
und immuniteten zu verſichern. Indeme aber der 
Moßklowitiſche Krieg eingefallen / und Ihre Koͤnigliche 
Majeſtaͤt zu beſchuͤtzung der Crone Grentzen / in eige⸗ 
ner Perſon wider den Meineydigen Feind auffbrechen / 
und Ihren Königlichen Leib und Leben für das Vater⸗ 
land und Republik wagen muͤſſen / haben Sie es auff 
dieß mahl nicht dazu N koͤnnen / ſondern ikl 

“PUnN- 


Function an derofelben ſtelle uns gnaͤdigſt auffgetra⸗ 
gen und anbefohlen. . 

Was dieſer loͤblichen Stadt Zuſtand belanget / wife 
fen ſich Ihre Königliche Majeſtaͤt und die gantze Cron 
Polen zuer innern / wie ſtandhafftig nach erſter und fren. 
williger ſubjection dieſe fuͤrneme Stadt ihre trewe de- 
votion, ſchuldige Pflicht / und gebuͤrlichen reſpeck biß⸗ 
her den Hochloͤblichſten Koͤnigen und der Crone Polen 
geleiſtet / und erwieſen hat; für dieſelbe nicht allein Leib 
und Leben / Gutt und Wolfart dargeſtrecket / ſondern 
auch auſſerhalb der Stadt dieſem Koͤnigreich zum be⸗ 
ſten / Kriege und Waffen gefuͤhret / Staͤdte und Schloͤſ⸗ 
fer eingenom̃en / und unterſchiedliche Siege undschlach⸗ 
ten zu Lande und Waſſer erhalten / wie ſolches die Preuſ⸗ 
ſiſche Sronifen. mit mehrem ausweiſen / und an die. 
Handt geben ne 

Hinwiderum aber hat dieſe beruͤmbte Stadt von den 
loͤblichen Koͤnigen in Polen / folchePrivilegia und Frey⸗ 
heiten erlanget / daß Sie ſich des Glücks ruͤhmen mag / 
welches Diogenes fir das hoͤheſte Kleynot in dieſer 

Welt geachtet / da er ſaget: Quad optimum inter ho. 
mines eſt, libertas eſt. Welche libertet dieſe fuͤrneme 
Stadt / nicht durch Gelt und Gutt / ſondern durch 
Bluth und Ritterliche Thaten meritiret, und bis auf 
gegenfvertige poſteritet durch unterſchiedliche Conceffi.. 

ones der hochlöblichften Könige in Polen hergebracht; 
Vnd hat ein jeder treuer Patriot bey ſich zuerwegen / 
in was Wolſtandt / Flor und Auffnemen * 

elt⸗ 


feithero fie fich den Hochloͤblichen Ronigen in Bohlen 
unterthaͤnig gemacht / verſetzet worden. Denn wer 
damahligen Zustand feines Vaterlandes / und deſſelben 
Gelegenheit bey anfaͤnglicher lubjection mit gegen⸗ 
wertigen zeiten conferiren und ſich auß der Stadt Ar- 
chiven und andern documenten deſſen erkundigen wil / 
dem wird kund und offenbar werden / trie viel ſie an 
Reichthumb / Intraden, Gommerciens praͤchtigen Ge⸗ 
baͤuen / mächtigen Wällen / und Wercken / tapferer 
Mannſchafft / und Waffen / unter dem hochloblichſten 
Koͤnigen in Pohlen gewachſen und zugenommen. Vnd 
wie dagegen andere / welche ihre Condition unlaͤngſt 
verendert/ und ihre Eydes pflicht uͤbel in acht genom⸗ 
men / mit Schaden und letzter ruin den unterſcheid der 
Herrſchafften / und den Verluſt der Libertet erfahren 
muͤſſen: Wie dann recht der weiſe Mann geſaget hat: 
bonum non. agnoſcitur. niſi amiſſum. Derowegen ſe⸗ 
gen Ihre Kon. Maſeſt. unſer allergnaͤdigſter Koͤmg und 
Herr / in keinen zweiffel / dieſe treue und fuͤrnehme Stadt / 
werde nicht allein ihrer Vorfahren exempel zu folge der⸗ 
ſelben Treue / Taffperkeit und Ritterliche Thaten fer- 
ner imitiren / bey Ihrer Koͤnigl. Mapeſt. und der Kron 
Pohlen Leib und Leben / Gutt und Blut uuffzuſetzen 
wil faͤrtig ſeyn / ſondern ſich auch gegen dieſelbe mit ge⸗ 
woͤhnlicher Huldigung und Eydes⸗ Pflicht verbinden 
und obſtringiren. Hinwiderumb will Ihre Königliche 
Majeſtaͤt unſer allergnaͤdigſter Koͤnig und Herr / dieſelbe 
nicht allein bey ihren wol erworbenen Freyheiten / Pri 

gi vilegien 


vilegien, Siegel und Brieffen / loblichen Gebraͤuchen 
und Statuten, conſerviren und handhaben / Sondern 
auch mit Koͤniglicher liberaliter vermehren / wider alle 


Feinde ſchüͤtzen und beſchirmen / und ſo wol dem Raht / 


als der gantzen Gemein dieſer loͤblichen Stadt ſaͤmbtli⸗ 
chen und ſonderlichen / mit Koͤniglicher Gnade zuge⸗ 
than verbleiben 
Nach geendigter Oration ſeynd die Perſonen des 
RNahts ein wenig zuſamen getreten / und fo bald ic ſich 
der Beantwortung vereiniget / auch darauff wider nie⸗ 
der geſeſſen / hat zwiſchen den Herren Koͤniglichen Con 
miflarien und dem Mabe fich in die mitte geſtellet der 
Herr Sublyndicus, und folgende Rede mit guter manier 
deutlich und laut vorgebracht. 
hoe: de g OF SG» EIER 
Des Heren. Subfindici beantwor⸗ 
| tung im Nahmen des Rabes.. 
Es Aller durchlaͤuchtigſten und Groß 
maͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn VL A. 
DISLAL des Vierdten / Koͤnigs in pohlen / Sroß Fuͤr⸗ 
ſten in Littauen / Reuſſen / Preuſſen / Naſauen / Samey⸗ 


ten und Liefflandt / wie auch der Schweden / Gohten und 


Wenden ErbKonigs/ Erwehlten Groß Fuͤrſten in der 
Moßkau / unſers allergnaͤdigſten Koͤnigs und Herrn 


wolverordnete hochanſehnliche Herren Commiſlarii, 


Großmaͤchtiger und Wolgeborne Gnaͤdige Herren. 
Was im Namen hoͤchſtgedachter König, 


lichen 


licher Majeſtat zu Polen und Schweden ꝛc. Großm. 
und Wolgeb: Gnn: anjego mit zierlicher Oration an- 


gebracht / folches hat ein Rath mit gebuͤrendem Fleiß 


in aller Bntershänigfeit vernommen / und iſt zufor⸗ 
derſt für entbotene Koͤnigliche Gnade in ſchuldigem Ge⸗ 
horſam unterthaͤnigſt danckbar / mit demuͤtigſtem Er; 


bieten / was Ihre Koͤnigl: Majeſtaͤt zu allergnaͤdig⸗ 


ſtem Gefallen / und zu Bezeugung der Stadt beharli⸗ 
chen devotion mit ſteter Wilfertigkeit zu leiſten euſſerſt 
muͤglich / an aller Gebuͤr und hoͤchſtem Fleis desfals 
nichts erwinden noch abgehen zu laſſen / daneben von 
Hertzen Grundt wuͤnſchende / daß der Aller hoͤchſte 
SH Or welcher bisher Ihrer Könige: Majeſtaͤt / uno 


ſers allergnaͤdigſten Ronigs und Herren angefangenen 


Regierung mit ſeinem Himmliſchen Segen reichlich 


beygewohnet / und gegen Deroſelben / und der Cron 


Polen Feinde Gluck und Sieg verliehen / auch fort⸗ 
hin allezeit / bey erhalt⸗ und Vermehrung alles Koͤ⸗ 
niglichen hohen Wolſtandes / mit der Krafft von oben 
herab die Hochmuͤtige Feinde ſtuͤrtzen / Ihrer Konig: 
Heroiſchen Heldenmuch mehr und mehr ſter cken / und 
alles Devo hochloͤbliches Vorhaben zu Ihrem ewigen 
unſterblichem Ruhm / und der Cron Polen / ſambt ein⸗ 


verleibter Lande Preuſſen Heil / Ruhe und Wolfahrt / 


wie auch widerbringung des wehrten lieben Friedes / 
und allgemeiner erſprießlichen glückſeligkeit richten und 

dirigiren wolle. 
Wann dann ſo wol aus hoͤchſtgedachter Rónial. 
$ it Maſe⸗ 


— 


Majeſtat hiebevor eingehendigtem Schreiben / als 
auch Euer Großm: und Wollgeb: Gnn: jetzigem an⸗ 
bringen ein Rath gutter maſſen verſtanden / das Ko: 
nigliche Majeſtaͤt nach dem exempel Ihrer hochloͤb⸗ 
lichſten Vorfahren die gebuͤrliche Endesleiſtung von 
dieſer Stadt nunmehr erfordert / und zwar / in deme 
Sie vor dieſe Zeit bellicis expeditionibus gloriole oc- 
cupiret, und durch Dero glücklichen ſucceſſ innigliche 
Freude und Frolocken / wie augenſcheinlich zu mercken / 
in dieſer Stadt erwecket / die gewoͤnliche Huldigung / 
durch E. Großm: und Wolgeb: Gnn: als dazu de- 
putirte ‚Königliche Herren Commiflarios anzunemen 
ent ſchloſſen / fo erkennet dieſe Stadt / welche nach In⸗ 
halt des Landes Privilegii, per 'benevolam & ſponta- 
neam deditionem, denen hochloͤblichſten Königen in 
Polen falvis Juribus ſuis ſich untergeben / und alſo in 
perpetuum der Grone Polen einverleibet / und als ein 
treues Mitglied Deroſelben Ihrer Koͤniglichen Ma⸗ 
jeſtaͤt zu allem Gehorſam und unterthaͤnigkeit ver⸗ 
bunden / ihre Pflicht und Gebühr zu ſeyn / hoͤchſt⸗ 
erwehnter Ronighicher Majeftár gnaͤdigſtem Wil⸗ 
len und Befehl hierin gehorſamſt nachzukommen / 
und gleich wie fic mit unauffloͤßlicher ewigwehrender 
Eyds⸗ Verpflichtung allen rechtmaͤſſigen Nachkommen 


und erſtgekroͤneten Koͤnigen verobligiret z uͤber das auch 


die Obrigkeit dieſes Orts bey gewoͤhnlichen Rühren 
nach dieſer Stadt wolher gebrachtem Gebrauch fo zu 
zweyen mahien nach der Koͤniglichen Croͤnung pia 
I Pole 


vollzogen) und ſonſt Jedermaͤnniglich / der zum Dir 
gerrecht dieſer Stadt zugelaſſen wird, Konig Majeſtaͤt 
juramenti nexu obſtringiret; alſo auch vor dieſe Zeit / 
zu mehrer Verſicherung hoͤchſtgemelter Königl. Majes 
ſtaͤt / Actus præſentis folennitate ihre ſchuldige Treue 
offentlich zu conteſtiren. Vnd zwar fo viel deſto lieber 
und williger / je groͤſſere Freude ſie auß der Koniglichen 
Wahl hiebevor empfunden / dero ſie / vermoͤge habendem 
Rechte / nebenſt andern Raͤhten der Lande Preuſſen 
mit zugeſtimmet / und folgends mit hertzlichem Frolo⸗ 
cken über gehaltener Srénung GOttes Gnadenwerck 

geruhmet und gepreiſet hat. — 
Welche algemeine Freude auch dadurch nicht wenig 
vermehret worden / daß Ihre Kon: Maß: unſer aller⸗ 
gnaͤdigſter König und Herr in jung ſtverwichenem Kroͤ⸗ 
nungs Reichstage alle dieſer Stadt habende Rechte / 
Privilegi a, Frey und Gewonheiten / lub juramento 
Regio, folenni diplomate zu confirmiren allergnaͤdigſt 
geruhet / mit angehaͤngten Koͤnigl: Verſprechen / alle 
irrungen und Gebrechen / fo hiebevor daben verſpuͤret 
worden / gaͤntzlich zu wandeln / alle Hindernüs / miß⸗ 
brauch und Beſchwer abzuſchaſſen / und alſo alles und 
jedes / was etwan rerum vicisſitudine aut injuria tem- 
porum der Stadt zu Nachtheil und Schaden bißhero 
poraclaufien/ zu endern und zu erſetzen / und alle 
competirende Gerechtigkeiten / in richtigen ſtandt und 
Vollkommenheit zu bringen. In welcher Königlichen 
allergnaͤdigſten Zuſage / nechſt GOtt dieſe 1 ihr 
eſtes 


feftes Vertrauen und geswiffe Zuflucht geſetzet hat / und 
in ihrer gefaſten Hoffnung / nach ſo vielfaͤltig außge⸗ 
ſtandener Belaͤſtigung / dadurch ferner erfreulich ge 
ſtaͤrcket wird / daß auff hoͤchſtgemelter Konigh Maj 
Befehl E: Großm: und Wolg: Gn: nicht allein die be. 
ſtaͤndige Treue / und unterthaͤnigen Gehorſahm dieſer 
Stadt / und dero Lands» und Weltkuͤndige merita der 
maſſen ruͤhmlich angezogen / ſondern auch wegen ſchuͤtz⸗ 
und handhabung ihrer nicht nur mit Geld oder Gut / 
ſondern mit Leib und Blut durch ritterliche Thaten wol⸗ 
erworbenen Freyheiten ſie abermals verſichert / und 
deroſelben vermehrung exliberalitate Regia, angetra- 
gen / dahero dann ein Raht die ungezweiffentliche Zu⸗ 
verſicht geſchoͤpfet / daß ſolche gnaͤdige Verheiſſung un⸗ 
verzuglich erfuͤllet / und die Stadt von denen mannig⸗ 
faltigen Beſchwernuͤſſen / damit fie eine zeitlang bela⸗ 
den geweſen forthin werde entlediget und befreyet wer; 
den. Unter welchen zwar nicht die geringſten ſeyn / 
daß die Buͤrgerſchafft / ſo in Pohlen ihre Handlung trei⸗ 
ben / mit unterſchiedlichen neuen Zoͤllen und Aufflagen 
fehr gedrucket wird / da doch ſo wol ex pactis pacis per- 
petuæ, zwiſchen der Krone Pohlen und dem Deutſchen 
Orden auffgerichtet / als auch auß den gemeinen Privi- 
legiis der Lande Preuſſen / und inſonderheit auß den 
ſpecial Privilegien dieſer Stadt / welche zumoͤfftern mit 
Mandatis, Decretis und Reſeriptis Regiis widerholet 
und befeſtiget worden / die hoͤchſte unbefugniß ſolcher 
exactionen mehrmahls zur Gnuͤge dargethan worden: 
Im⸗ 


i 


Jmgleichen / daß zuwider der S Privilegio, darin⸗ 
ne auß drücklich enthalten daß keine Stadt noch 
Schloß / innerhalb funff Meilen rings umbher⸗ ſolle 
erbauet und aufgerichtet werden / dann auch contra 
ConftitutionesT errarum Prusſiæ, welche auſſerhalb den 


Städten keine Handlung und Buͤrgerliche Gewerbe 


in Flecken und Doͤrffern zu treiben geſtatten / dennoch 
im Schotlandt allhie vor der Stadt allerhand Kauff⸗ 
manſchaffte und Handwercke / zu mercklichem Ab⸗ 
bruch der Stadt / und unleidlichem bedruck der Buͤr⸗ 
gerſchafft zugelaſſen / und frembden Außlaͤndiſchen 
Leuten / ſo in der Zeit der Noht entweder gar den ruͤ⸗ 
cken kehren / oder doch dem Feinde allerhand Zuſchub 
leiſten / wie die Erfahrung bezeuget hat / zu vorfang 
und verkuͤrtzung der Stadt Einwohner / die ihr Ver⸗ 
moͤgen zum gemeinen beſten darſtrecken / die Buͤrger⸗ 
liche Nahrung groſſen theils zugekehret wird: Nicht 
weniger auch / daß die Stadt und Buͤrgerſchafft / exua 
ſorum competens, mit vielen harten und ſchimpffli⸗ 
chen Proceflen achterfolget / und die ubralte Gerech⸗ 
tigkeit in vielen kundbahren Stuͤcken angefochten 
und durch feindſeeligen antrieb etlicher der Stadt un⸗ 
billig gehaͤſſigen Landſaſſen diſputirlich gemacht wird. 
Anderer mehr Beſchwer Puncten / fo itzo zu erzehlen 
zu lang fallen wolte / geliebter kuͤrtze halben zuge⸗ 
ſchweigen: Inmaſſen dieſelbe vor dieſem / fo wol tem- 
pore Interregni, als auff jungſtem Krakawiſchen 

D Reichs» 


Reichs⸗Tage / Ihren Königlichen Majeſtaͤt unſerm 
allergnaͤdigſten Koͤnige und Herrn / auch vielen vor⸗ 
nehmen Herren Senatoribus Regni, beydes ſchrifft⸗ 
und muͤndlich vorgetragen worden. Derowegen ein 
Mahe ber jetziger gelegenheit nicht vorüber kan / Ew. 
Großm und Wolgeb. Gn dienſtfleiſſig zu erſuchen. 
und zu bitten / daß bey hoͤchſter meldter Königlich: Maje⸗ 
ſtaͤt / und wo es ſonſt zutreglich / Sie deſſen beforder⸗ 
liche Erinnerung thun / und was zu erhaltung dicfer: 
Stadt Rechten / Privilegien und Gewonheiten / oder 
ſonſt zu vermehrung heilſamen und erſprießlichen 
Wolſtandes / wachsthums und Auffnehmens gerei⸗ 
chen mag / beſter maſſen in acht zunehmen nicht un⸗ 
terlaſſen / ſondern in hochgeneigter gewogenheit Ihnen 


wolten angelegen ſeyn laſſen / damit dieſe Stadt / und 


die ſaͤmbtliche Vuͤrgerſchafft / publice und privatim, 
ihrer habenden Frey ⸗ und Gerechtigkeiten vollkoͤmlich 
und ohne jemandes hindernuͤß / vermittelſt Koͤniglicher 
Gnade und der Sachen billigkeit / hinfuͤhro genieſſen 
möge. Dagegen ein Raht neben ſaͤmbtlichen Ord⸗ 
nungen dieſer Stadt ſich bereitwilligſt erklaͤret / das 
Juramentunr fidelitatis anjetzo nach üblichen Gee 
brauch abzulegen / wie auch nicht weniger 
hernach / als vor / allezeit ihre Treue und Stand⸗ 
hafftigkeit unverruͤckt zu continuiren / und damit 
das vorige totius Reipublicæ teſtimonio erlangete Lob: 
auff die Nachkoͤmlinge weiter transferiret werde / ſich 
den 


der obliegenden Pflicht und Schuldigkeit allerdings 
gemaͤß zuverhalten / wie ſolches treuen gehorſahmen 
Unterthanen / und redlichen ehrliebenden Leuten gezie⸗ 
met und woll anſtehet. 


Alls nun dieſe Beantwortung geſchehen 
und die Herren Königl. Commillarii gantz darin beruhet 
fo ſeind darauffdie Herren des Rahts ſampt den Gerich⸗ 
ten an ihren ſtellen auffgeſtand en / und haben ſampt 
dem erren Subfindico den gewohnlichen Eydt / womit 
die Stadt den Koͤnigen zu Pohlen in vorigen Zeiten vers 
bunden worden miéz erhobenen Fingern gar langſahm 
und verſtaͤndig dem Secretario der Stadt H. Michael 
Borken nachgeſprochen. 
DES e- VELO 40550 Go · 0e: WELD che: gb E500 9000 
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des Eydes. 

SYS ſchwere / das ich dem Allerdurch⸗ 
leuchtigſten / und Großmaͤchtigſten / Fuͤrſten und 
Herrn / Herrn VLADISLA O dem Vierdten / von 
GVOTTS Gnaden / Könige in Pohlen / Hertzoge in 
Preuſſen / und Ihrer Maj. rechtmaͤſſig nachfolgenden 
erſtgekroͤnten Ronigen getreue ſeyn / Deroſelben Ehre / 
und Königliche Hoheit / ſampt der Crone Pohlen und 
Lande Preuſſen beſtes nach * Vermoͤgen / wiſſen / 
D ij wie 


wie auch ihre Majeſt. vor allen Schaden / den ich erfah⸗ 
will / So wahr mir GOtt helffe. 
Nach dieſem iſt derſelbe Eydt / von gemel⸗ 


tem Secrerario, der Dritten Ordnung in demſelbigen 
Gemach auch vor / und von ihnen ſaͤmplichen willig 
und gern mit heller Stimme nachgefprochen worden. 


Folgent iſt der Stadt Diener Hauptman 
an das Eckfenſter / hart neben den Herren Königlichen 


Commiflarien getreten / und hat der Gemeine auff dem 


Marckte mit nachgeſetzten Worten laut zugeruffen. 
VERBA PRACONIS 
Ihr Bürger / und alle angehörige dieſer 


Stadt / ſampt und ſonders / Ihr habt geſtern von den 


CLantzeln vernommen / warumb ihr heut alher ſeid ge⸗ 
ſamlet worden / trettet demnach heran / und hoͤret zu / wie 
euch der Eydt / damit ihr von GOtt und gebüͤhrlicher 
Pflicht wegen / Koͤnigl. Maj. / unſermaallergnaͤdigſten 
Koͤnige und Herren / ferner zuverbinden ſeyd / deutlich 
wird vorgehalten werden; Entbloͤſſet eure Haͤupter / 
hebet empor eure Arme / ſtrecket 2 Finger gegen Him- 
mel / bedencket wol alle Worte / und ſaget dieſelbe nach / 
wie euch wird vorgeſprochen werden. : W. 

0 ie 


ren werde / treulich warnen / und denſelben offenbahren 


Mie dieſes iſt geendigerhftderyauptman 
wider zuruck gegangen / und haben die benden Herren 
Königliche Commiflarien ſich an daſſelbe Fenſter hoch 
empor geſetzet: darauff iſt zwiſchen Ihnen / der vor⸗ 
genandte Secretarius Borck getreten / und hat denſelben 
Ende auß dem Fenſter mit erhabener Stimme laut 
abgeleſen / welchen die Buͤrgerſchafft mit einhelligem 
Gemüt gantz begierlich nachgeſprochen hat. Wor⸗ 
nach der Stadt Diener Haubtmann widerum an das 
Fenſter gekommen / und hat mit nachfolgenden Wor⸗ 
ten die Gemeine abziehen laſſen. 


Gehet in Gottes Namen / und bleibet 
unvergeſſen / was ihr hinfuͤhro Gdtt / und dem Koͤ⸗ 
nige zuleiſten ſchuldig ſeydt. | Bee 


Nach vollbrachten Ceremonien haben 
die Herren Commiffarien die ſaͤmbtlichen Ordnungen 
auff dem Rahthauſe freundlich gegruͤſſet / und ſeynd 
von den Deputirten Herren des Rahts auff die Ca 
roſſen miederum in ihr Logement begleitet / allda von 
Ihrer Großmaͤchtigen Gnaden dem Herrn Lullmi⸗ 
ſchen Woywoden / ein herlich Mahl angerichtet gewe⸗ 
ſen / Wormit die Perſonen des Rahts biß zu Abendt 
in gutter Froͤligkeit unterhalten worden. 

Schließ 


Schließlich haben ſich nach dieſem 
durch GHetes Vaͤterliche direction in aller unterthaͤ⸗ 
nigſter Einmuͤhtigkeit vollzogenem Actu, hochgemel⸗ 
te Herren Koͤnigliche Commiflarii noch etliche Tage / 
in der Stadt auffgehalten / und entlich den April. 
mit ihrem ſchoͤnen anſchenlichen Comitatu von hin⸗ 
nen wider weg begeben / Da dann zuvor Ihren Groß⸗ 
‚mächtigen und Wolgebornen Gnaden durch die De- 
putirte Herren des Rahts publico nomine valediciret, 
und im Abzuge das Geſchuͤtz zum gefliffenen reſpect 
gleich wie im Einzuge loß gebrennet worden. 


GO TT der Allerhoͤchſte / und HErr aller Herren / 
verleihe miltiglich / daß Koͤnigliche Majeſtaͤt / unſer 
allergnedigſter Koͤnig und Herr / den Koͤniglichen 
Thron zu vielen Jahren in beſtaͤndiger gutter Ge⸗ 
ſundtheit / hoͤchſter Gluͤckſeligkeit / und allen andern 
a Königlichen Wolſtandt beſitzen / Friede / Geo 
rechtigkeit und Warheit bey den Vnterthanen erhal⸗ 
ten / und nach dieſem vergaͤnglichen Leben / zu der 
Kron der ewigen Herrligkeit erhoben werden möge. 

Dieſes wie es von Hertzen gewuͤnſchet wird / 

geſchehe in GOttes Namen / und alles 

| Volck ſpreche Amen. ANEN. 


Folgen 


Kolgen die Nahmen der Gbrig keit / beydes im 
Raht und den Gerichten / Rechter und Alter Stadt 
Dantzig: Welche Perſonen den obgedachten Huldi⸗ 
gungs Syd geleiſtet haben. 


Durgermelftere der Stade. 
Herr Valentin von Bodeck / Koͤniglicher Burggraffe. 


Herr Eggert von Kempen / Præſident. 
Herr Johan KZirenberg / Vice- Præſident. 
Herr Gonftantin. Ferber. 
Herren des Babes. 
Herr Tiedeman Sieſe / 
Herr Georg Roſenberg / 
Herr Johan Rogge / 
Herr Iſrael Jaßky / 
Herr Herman von der Becke / 
Herr There von Bobbart / 
Herr Jacob Konnert / 
Herr Wolter Roſenberg / 
Herr Dantel Falcke / 
Herr Johan Ernſt Schroͤer / 
Herr Henrich Kemerer / 
Herr Michel Wider / 
Herr Gabriel Schuman / 
Herr Nathanael Schmidt. 
Herr Johan Morgenroth / 
Herr Jacob Behme / | 
Herr Greger Kammeeman/ Auß der Alten Stadt. 
Herr Simon Kelch / | 
Herr Arnolt von Genten, 


Richter 


Richter und Geboppen der Rechten Stade. 


Herr Gabriel Schuman / Richter, 
Herr Johan Brandes / Elter man. 
Herr Georg Schrader / 

Herr Sigmund Kirſchenſtein / 
Herr Arnold Dilger / 

Herr Salomon Gieſe / 

Herr Johan Borckman / 

Herr Nicolaus Pole / 

Herr Johan Roſſau / 

Herr Carl Schwartz waldt / 

Herr Conſtantin Brandt / 
Herr Ernſt Proytte / 

Herr Adrian von der Linde. 


| Richter und Schoͤppen der Alten Stade, 


Herr Greger Kammerman / Richter. 
H. Johan Gifcher/ Elterman / 
H. Bartelmes Marx / 
H. Georg Seidler / 
Fridrich Schubert / 
). Michel Hoͤdel / 
). Johan von Koldun / 
Wuͤhelm Everts / 
Henrich Schmalenberg / 
Matthis Luͤtke / 
. Jacob Wegener / 
H. Peter Ricke / 
H. Johan Hecker. 
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